
Evangelium: Johannes  1,6-8. 19-28 
Es trat ein Mensch auf, der von Gott gesandt war; sein Name 
war Johannes. Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für 
das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen. Er war 
nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das 
Licht. 
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SO 11.12.11 – 3. ADVENTSONNTAG (GAUDETE! – FREUT EUCH!)    
8.30 –  Für die Pfarrgemeinde; 10.00 – Für ++ Fam. Kernbeiß 
Mo 12.12.11:  8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Heilige Messe 
Di 13.12.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Seelenmesse für + Gerhard Bucher 

Mi 14.12.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Für + Mutter 

Do 15.12.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Heilige Messe  
Fr  16.12.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Heilige Messe 
Sa  17.12.11:  8.15 – Heilige Messe;  
*** 17.30 – Rosenkranz *** 18.00 – Vorabendmesse – Für + Schwiegermutter  

SO 18.12.11 – 4. ADVENTSONNTAG  
8.30 – Für Verstorbene der Familie (7); 10.00 – Für ++ Alexander und Johanna 
Stahlkopf; 14.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde – Seniorenfeier 
 

14.30 – Heilige Messe,  
anschließend gemütliches 
Beisammensein im Pfarrheim bei Jause 
und adventlicher Hausmusik…  

Herzliche Einladung! 
 
In der Woche:   
  Kleruskonferenz: Di 16.00, Pfarre Krim 
  Schulbeichte – Rennweg: Mi 8.00 – 10.00; Do 8.00 – 10.00 
  Anima: Mi 9.00 
  Seniorenfeier – Vorbereitung – Pfarrheim: Sa Nachmittag 
  Beichgelegenheit: halbe Stunde vor der Messe 
  Kanzleistunden: Di u. Sa 10.00 – 11.45; Fr 15.30 – 17.00  
  Sternsinger Probe: So 11.00, Pfarrheim  
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Ausgelegt!  Bibelwort: Johannes 1,6-8. 19-28  
Der große Johannes macht sich klein: Ich bin nur die Stimme, sagt er, ich 
rufe in der Wüste und sage: Macht den Weg frei für den, der kommt. Aus 
diesem Text kommt das Bild vom „Rufer in der Wüste“, dessen Stimme 
zwar gehört wird, dem man aber kaum glaubt und noch weniger folgt. 
Johannes bescheidet sich mit dieser Rolle, dabei gilt er heute als einer der 
Größten unter denen, die Jesus je bezeugten. Und als einer der 
Tragischsten. Denn eines Tages wird Johannes verhaftet vom König 
Herodes. Johannes ist da schon etwas leiser, zweifelnder. Er lässt Jesus 
fragen: Bist du wirklich der, auf den wir so lange warten mussten? 
Johannes zweifelt. Ein Riss geht durch seine Seele. Tragik umweht 
Johannes. Er war seiner Sache so sicher. Und auf einmal ist er es nicht 
mehr. 
Die Bibel macht uns nichts vor. Manchmal ist das Leben voller Zweifel, als 
ginge ein Messer durch unser Herz. Manchmal erkennen wir keine 
Schönheit und keine Güte Gottes. Es ist wichtig, das auszusprechen. 
Johannes tut es. Er lässt Jesus fragen: Bist du wirklich der Sohn Gottes? 
Woran erkenne ich das? Weil Johannes sein Freund ist, lässt Jesus ihm 
antworten: Ja, ich bin der Sohn Gottes. Du erkennst es daran, dass nichts 
mehr so ist, wie es bisher war. Was jetzt zählt, ist Liebe. Und noch mal 
Liebe. Selig seid ihr alle, wenn ihr sie tut.  
 

 

Feine Zeugen sein … 
 

Ein feiner Zeuge: Ein 

„Spinner“, der im 
Kamelhaargewand 

Heuschrecken essend von der 
Umkehr predigt, den 

Selbstgefälligen unbequem wird 
und schließlich mit dem Leben 

dafür bezahlt. 

Ein feiner Zeuge! Ohne seinen Mut gäbe es uns heute vielleicht nicht – 

uns Christen. Wir müssen ja nicht gleich unser Leben riskieren, aber 
vielleicht sollten wir doch manchmal ein bisschen mehr „Spinner“ sein, 

damit man auch merkt, dass es uns gibt – uns Christen. 


